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Eine kleine Auszeit
ist wie ein Fenster,
durch das wir die 
Welt mit neuen 
Augen sehen können.

Unbekannt

Danksagung an die  
Pfarrer Josef Wilfing und 
Josef Windisch
Seite 2 und 3

Auszeit nehmen
Josef Wilfing und Josef 
Windisch
Seite 6

Gottesdienstzeiten - NEU
Kanzleizeiten - NEU 
 
siehe Mittelteil 



In einer Zeit, in der sich vieles verändert 
und Vertrautes nicht mehr selbstverständ-
lich ist, stellt uns die entstehende Unsi-
cherheit oft vor große Herausforderungen. 
Das Leitungsteam unseres Seelsorge-
raumes bemüht sich derzeit intensiv – in 
enger Abstimmung mit den Verantwort-
lichen in den einzelnen Pfarren – tragfä-
hige Lösungen zu entwickeln. Ziel ist es, 
ab September eine gute und verlässliche 
seelsorgliche Betreuung in allen Pfarren 
sicherzustellen. Das zugrunde liegende 
Seelsorgeraumkonzept sieht vor, dass 
künftig zwei Priester für einen Seelsorge-
raum zur Verfügung stehen.
Mit der Pensionierung von Pfarrer Josef 
Wilfing und dem Weggang von Pfarrer 
Josef Windisch wird dieses Konzept nun 
auch bei uns Realität. Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses stand leider noch 
nicht fest, welcher Priester unseren Seel-
sorgeraum künftig als Vikar unterstützen 
wird. Wir bitten hier um Ihr Verständnis 
und Ihr Vertrauen, dass in den zuständigen 
Stellen mit großem Engagement an einer 
guten Lösung gearbeitet wird.
Ein wichtiger Schritt auf diesem gemein-
samen Weg erfogte bereits im März: Die 
Mitglieder der Pfarrgemeinde- und Wirt-
schaftsräte wurden zu einem ersten Aus-
tausch eingeladen. Dabei ging es vor al-
lem darum, einander kennenzulernen und 
erste Überlegungen für das Zusammen-
wachsen im Seelsorgeraum anzustellen.
Am 27. Mai fand ein weiteres Treffen 
statt, bei dem bereits konkrete Themen 
zur Sprache kamen. 
Als sichtbares Zeichen dieses gemeinsa-
men Aufbruchs möchten wir Sie schon 
jetzt herzlich zu einem feierlichen Start-
gottesdienst einladen. Dieser findet am 
13. September in Fernitz statt. 

Elisabeth Sebernegg

Neu beginnen

Ein neuer (letzter) Lebensab-
schnitt beginnt…

Ein Blick auf fast drei Jahrzehnte Seelsorge in 
der Pfarre Hausmannstätten, im sogenannten 
„Speckgürtel“ von Graz, lässt gewaltige Verän-
derungen und Wandlungen erkennen.
Standen anfangs ausreichend handelnde Perso-
nen zur Verfügung, bewährte Strukturen (De-
kanatskonferenz), so zeigt sich gegenwärtig ein 
anderes Bild. Bedingt durch die große Zahl von 
neu Zugezogenen (hatte die Pfarre vor über 60 Jahren 2500 Einwohner, so 
sind es heute 8000), schwindenden agrarischen Lebenswelten, kurz gespro-
chen die Stadt wächst heraus, ergeben sich neue Herausforderungen für das 
christliche Leben vor Ort - Chancen und Mühen. 
„Fürchte dich nicht, es blüht hinter dir her“ (Hilde Domin). Dankbar für das 
was möglich war als Pfarrer zu gestalten, Neues zuzulassen mit den vielen 
engagierten Taufberufenen, trete ich mit 31. August, mit Wohnsitz in Graz, in 
den Ruhestand.
Wehmut einerseits und zugleich „heiliger Zorn“ im Blick auf Diözesanlei-
tung und Römische Kurie begleiten mich daher. Groß geworden im Geist des 
II. Vatikanischen Konzils (1962 – 1965), erlebe ich nun Ängste vor Neuem, 
heiße Eisen anzufassen (Frauenfrage, Gemeindeleitung, Öffnung der Lebens-
form der Priester…). Das Konzil hält dagegen (die Zeichen der Zeit deuten).
„Wir verwalten nicht den Untergang, sondern gestalten den Übergang.“ (P.M. 
Zulehner)

Freude und Segen Pfarrer Josef Wilfing

Pfarrer Dr. Josef Wilfing: Danke für 29 Jahre vielfältigen 
Engagements!
Lieber Herr Pfarrer! Lieber Josef! 
Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf 29 Jahre zurück, in denen Du die 
Pfarre Hausmannstätten geprägt, begleitet und mit großem Einsatz mitge-
staltet hast. Dein Wirken war getragen von Offenheit für alle, von Freude an 
Begegnung und von Deiner Sorge um die Menschen.
Viele wertvolle Kontakte zu Bürgermeistern, Gemeinden, Vereinen und en-
gagierten Menschen im öffentlichen Leben hast Du aufgebaut und gepflegt. 
Diese Netzwerke haben das Miteinander in der Pfarre bereichert und darüber 
hinaus. Als Religionsprofessor hast Du viele junge Menschen und auch Dein 
Professorenkollegium begleitet – bis zu Deiner Pensionierung und auch da-
nach im pastoralen Dienst. Du hast ihnen Glauben und Vertrauen gegeben 
und sie mit vielen kirchlichen Feiern begleitet.
Du warst ein engagierter Verfechter moderner Wege in der Kirche, ein 
Kämpfer für Neues und für eine Seelsorge, die zu den Menschen hingeht: 
aufmerksam, direkt, gesprächsbereit – manchmal auch ganz unkompliziert 
im Gasthaus. Unvergessen bleiben Deine Liebe zum Pfarrwald, Deine Freu-
de am Holzarbeiten, am Wein und am Bahnfahren durch Österreich mit dem 
Klimaticket. Auch Deine große Gastfreundschaft im Pfarrhof, Dein Einsatz 
für eigene Ideen sowie Deine kritische Sicht auf manche Entwicklungen in 
der Kirche und im Ordinariat gehören zu Deinem unverwechselbaren Profil.
Für all das danken wir Dir von Herzen. Für die Pension wünschen wir Dir 
Gottes reichen Segen, Gesundheit, Freude, Gelassenheit, viele gute Begeg-
nungen und Zeit für alles, was Dir gut tut.

Seelsorgeraumleiter Pfr. Alois Stumpf
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Liebe Pfarrbevölkerung von Fernitz und Kalsdorf!
Seit ich hierher berufen wurde, um Pfarrer zu werden, 
sind 14 Jahre vergangen. Mit großer Dankbarkeit blicke 
ich auf die gemeinsamen Jahre zurück, die wir miteinan-
der verbringen durften.
Als ich meinen Dienst in unseren Pfarren begonnen habe, 
war mir eines immer besonders wichtig: Kirche lebt 
nicht zuerst von Mauern und Gebäuden, sondern von den 
Menschen, die miteinander glauben, feiern, helfen und 
füreinander da sind.
In all den Jahren durfte ich viele Menschen begleiten – 
in freudigen und festlichen Momenten, bei Taufen, Erst-
kommunionen, Firmungen und Hochzeiten, bei diversen 
Feiern des Glaubens, des öffentlichen und des gemein-
samen Lebens ebenso wie in stillen, herausfordernden 
Zeiten des Abschieds, der Trauer und des Neubeginns. 
Diese Begegnungen haben nicht nur mein priesterliches 
Wirken geprägt, sondern auch mich persönlich reich be-
schenkt.
Besonders dankbar bin ich für die vielen Menschen, die 
sich mit Herz und Engagement für unsere Pfarren einset-
zen: Pfarrgemeinderäte, ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Vereine, Schulen, Kindergarten, Kinder-
krippe, Familien, das Miteinander mit den Gemeinden 
und alle, die oft still und selbstverständlich ihren Beitrag 
leisten. Ohne dieses Miteinander wäre lebendige Kirche 
nicht möglich.
Traditionen wie Wallfahrten, Prozessionen, kirchliche 
Feste und unsere gemeinsame Liturgie waren mir immer 
ein großes Anliegen – ebenso wie die Offenheit für neue 
Wege, soziale Verantwortung und die Frage, wie Kirche 
auch in Zukunft nahe bei den Menschen bleiben kann.
Was mich jedoch ganz besonders geprägt hat und wohin 
mich mein Weg nun führt, ist „mein“ Dorf in Kilema-
Diözese Moshi und darüber hinaus Tansania. Ein Her-
zensanliegen seit 17 Jahren weit über unsere Pfarrgren-

zen hinaus: mein 
Engagement für 
Tansania und das 
Projekt P.A.P.A. 
Bridge – Partner-
schaft für Afrika 
mit Pater Aidan. 
Gemeinsam mit 
vielen Unterstüt-
zerinnen und Un-
terstützern durfte 
hier eine Brücke 
von Mensch zu 
Mensch entste-
hen. Was mit kleineren Hilfsprojekten begann, ist heu-
te zu einer Berufsschule gewachsen, die vielen jungen 
Menschen (bis zu 350 Studierende) Zukunft, Bildung 
und Hoffnung schenkt.
Ein besonderer Dank gilt allen, die dieses Projekt unter-
stützt haben – sei es finanziell oder materiell.
Diese Aufgabe ist für mich nicht nur ein Projekt, son-
dern ein echter Herzensweg geworden. Der Wunsch, dort 
noch intensiver mitzuhelfen, Menschen zu begleiten und 
Zukunft mitzugestalten, führt mich nun nach Tansania.
Darum ist mein Abschied kein Abschied ins Ungewisse, 
sondern ein Weitergehen auf einem Weg, den Gott mir 
schon vor langer Zeit ins Herz gelegt hat. Ich gehe mit 
Dankbarkeit für alles, was wir hier gemeinsam erleben 
durften, mit dem Vertrauen, dass jede Begegnung und je-
des gute Werk weiterwirkt.
Das Abschiednehmen fällt nicht leicht, denn viele Ge-
spräche, gemeinsame Feiern, entstandene Freundschaf-
ten und menschliche Begegnungen bleiben tief in mei-
nem Herzen. Ich gehe mit vielen schönen Erinnerungen 
und großer Verbundenheit.

Pfarrer Mag. Josef Windisch: Danke für viele Jahre gelebten Glaubens!
Lieber Herr Pfarrer! Lieber Josef!
Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf viele Jahre zu-
rück, in denen Du in den Pfarren Fernitz und Kalsdorf 
gewirkt, begleitet und mitgestaltet hast. Dein Dienst war 
weit mehr als die Erfüllung einer Aufgabe: Er war ein 
persönliches Glaubenszeugnis, getragen von Vertrau-
en auf Gott, Treue zur Kirche und großer Liebe zu den 
Menschen.
Viele haben Dich als offenen und herzlichen Seelsorger 
erlebt. Der Pfarrhof war durch Dich ein offenes Haus: 
ein Ort für Gespräche, Begegnungen, Sorgen, Freude 
und gemeinsames Lachen. Wer kam, durfte spüren - Ich 
bin willkommen.
Besonders am Herzen lagen Dir immer die jungen Men-
schen. Kinder, Jugendliche, Ministrantinnen und Minis-
tranten, Firmlinge und junge Familien. Du hast ihnen et-
was zugetraut, sie ernst genommen und ermutigt, Kirche 
mitzugestalten.

Mit Mut, Weitblick und Offenheit hast Du neue Wege 
beschritten, Entwicklungen in den Pfarren angeregt und 
auch den Beginn unseres gemeinsamen Seelsorgeraums 
still und unterstützend mitgetragen. Dein Blick reichte 
weit über die Pfarrgrenzen hinaus, besonders durch Dei-
ne Verbundenheit mit Tansania und der weltweiten Kir-
che.
Unvergessen bleiben Dein großer Humor, Deine herzli-
che Art und Deine Liebe zu Deinem Hund, der auf seine 
Weise zum Pfarrleben gehörte.
Für all das danke ich Dir von Herzen: für Gottesdienste, 
Gespräche, Besuche, Begleitung, Geduld, Ideen, Einsatz 
und Vertrauen. Für Deinen weiteren Weg wünsche ich 
Dir Gottes reichen Segen, Gesundheit, Freude und Kraft.

Seelsorgeraumleiter Pfr. Alois Stumpf
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Was be-
deutet der 
Glaube für 
mich

Ich heiße Marcel Ulrich, wohne in Va-
soldsberg und bin seit 17 Jahren lei-
denschaftlicher Ministrant. Der Glaube 
an Gott hat eine große Bedeutung für 
mich, weil er mir Kraft sowie Gebor-
genheit, Zuversicht, Unterstützung und 
Trost gibt. Ich habe schon in sehr vie-
len Pfarren ministriert. Diese Tätigkeit 
in der Gemeinschaft macht viel Freu-
de und Spaß – zusammen schafft man 
alles - in guten wie in schlechten Zei-
ten. Freudige Ereignisse sind für mich 
Taufen, Erstkommunionen, Firmungen 
sowie Hochzeiten, aber auch die Ge-
meinschaft im Stadion, wenn mein 
Lieblingsverein Sturm Graz spielt. Die 
Leidenschaft für etwas zu „brennen“ 
haben mir sowohl beim Ministrieren 
aber auch im privaten und beruflichen 
Bereich gezeigt, wie wichtig Gott für 
unser Leben ist. Gott ist für mich da, 
auch in schwierigen Zeiten, wenn Ver-
luste mit Trauer verbunden sind. Die 
Gemeinschaft im Glauben erfüllt mich 
mit Glücksgefühlen, welche sowohl in 
Zeiten der Hochstimmung als auch in 
schmerzhaften Lebenssituationen sich 
wie Balsam auf der Seele anfühlen. 
Beim Ministrieren habe ich herausge-
funden, welche Freude es bedeutet, am 
Altar zu stehen und Gott zu preisen. 
Besondere Anlässe im Kirchenjahr sind 
Weihnachten und Ostern mit der Aufer-
stehung unseres Herrn – dem zentralen 
Element unseres Glaubens. Ein neues 
Leben beginnt – ein verheißungsvol-
ler Trost, der uns den Abschied von 
geliebten Menschen erleichtert, in der 
Zuversicht, dass eine Wohnung für sie 
bei Gott bereitsteht. 
Glaube, Hoffnung und Liebe sind für 
mich die wichtigsten Dinge in meinem 
Leben. In diesem Sinne wünsche ich 
der Pfarrbevölkerung „Alles Gute“ für 
die Zukunft – Gott ist immer für uns da 
und begleitet uns auf all unseren We-
gen. 

Marcel Ulrich (24 Jahre)
Ministrant seit 17 Jahren
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Ich danke Ihnen allen von Herzen für das Vertrauen, die Offenheit, 
die Unterstützung und die vielen Zeichen der Freundschaft, die ich 
in all den Jahren erfahren durfte.
Vergelt’s Gott für alles.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen und unseren Pfarren weiter-
hin lebendigen Glauben, Zusammenhalt, Zuversicht und Gottes 
reichen Segen.
Bleiben wir im Gebet und im Herzen miteinander verbunden.
In dankbarer Verbundenheit

Pfarrer Josef Windisch

Was ist unser Kern? - Kirche neu entdecken

„Die Kirche muss sich auf ihr Kerngeschäft besinnen“ – diesen 
Satz haben viele schon gehört. Doch was ist dieser „Kern“ ei-
gentlich? Was macht uns als Kirche wirklich aus? Woran orien-
tieren wir unser Glaubensleben, unser Miteinander in der Pfarre 
und unser persönliches Leben?
Die Studie „Was glaubt Österreich“ (2025) zeigt: Klassische 
Formen des Glaubens verlieren zwar an Bedeutung, doch die 
Sehnsucht nach Spiritualität bleibt. Menschen suchen nach dem 
Göttlichen – oft neu, manchmal ungewohnt, aber mit großer Of-
fenheit.
Der Freiburger Pastoraltheologe Bernhard Spielberg beschreibt 
die Kirche mit dem Bild einer Erdbeere. Auf den ersten Blick 
wirkt sie fest und geschlossen doch im Inneren ist sie "hohl". 
Genau dort liegt das Geheimnis Gottes: nicht greifbar, nicht 
festzuhalten. Aus diesem geheimnisvollen Zentrum wachsen 
die vielen kleinen Kerne nach außen. Sie stehen für all die viel-
fältigen Formen, in denen Glaube gelebt wird und sich entfaltet.
Dazwischen entsteht das Fruchtfleisch, das konkrete Leben un-
serer Kirche: Pfarren, Initiativen, Begegnungen und neue Ideen. 
Hier wird Glaube sichtbar und erfahrbar. Gerade diese bunte 
Vielfalt spricht Menschen an und lädt sie ein, ihren eigenen Zu-
gang zu finden.
Vielleicht ist jetzt die Zeit, mutig neue Wege zu gehen und Gott 
auch in neuen Erfahrungen zu entdecken.

Vielleicht entdecken wir dabei: Der „Kern“ unserer Kirche ist 
weniger ein festes Konzept als vielmehr eine lebendige Bezie-
hung zu Gott und zueinander. Und genau dort, wo Menschen 
diese Beziehung ehrlich suchen und teilen, beginnt Kirche im-
mer wieder neu zu wachsen.

Elisabeth Sebernegg
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20 Jahre Diakon in Kalsdorf – eine er-
füllte Zeit

Seit 20 Jahren darf ich meinen Dienst als 
Diakon in unserer Pfarre ausüben – eine 
Zeit, die ich als zutiefst erfüllend und be-
reichernd erlebe.
In diesen Jahren habe ich viele Menschen 
auf ihren ganz persönlichen Lebenswegen 
begleiten dürfen. Bei Taufen durfte ich 
neues Leben willkommen heißen und Fa-

milien in einem besonderen Moment ihres Glaubens stärken. Hoch-
zeiten waren für mich immer wieder bewegende Zeichen der Liebe 
und des Vertrauens zweier Menschen, die ihren gemeinsamen Weg 
unter Gottes Segen stellen.
Besonders prägend waren auch die Abschiede. Menschen auf ihrem 
letzten Weg zu begleiten, mit ihnen und ihren Angehörigen zu beten 
und Trost zu spenden, gehört zu den intensivsten Erfahrungen mei-
nes Dienstes.
Neben diesen liturgischen Aufgaben waren es vor allem die vielen 
Gespräche und Begegnungen, die meinen Weg als Diakon ausma-
chen. In den unterschiedlichsten Situationen durfte ich zuhören, mit-
denken, mitfühlen und manchmal auch einfach da sein.
Viele Ideen und Projekte sind in dieser Zeit entstanden. Nicht alles 
konnte umgesetzt werden, doch einiges durfte – dank der Mithilfe 
vieler engagierter Menschen in unserer Pfarre – Wirklichkeit wer-
den. Dafür bin ich von Herzen dankbar.
Mein Dienst wäre ohne die Unterstützung so vieler nicht möglich 
gewesen: durch haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, durch offene Türen, helfende Hände und ermutigende 
Worte.
Wenn ich auf diese 20 Jahre zurückblicke, erfüllt mich große Dank-
barkeit. Gleichzeitig gehe ich mit Zuversicht weiter – im Vertrauen 
darauf, dass Gott auch in Zukunft unsere Wege begleitet.
Ihr/Euer
Diakon Hans Hofer

Wir sind für Sie da

Pfarramt Kalsdorf:

Hauptstraße 128, 8401 Kalsdorf
Tel.: 03135/52534
Mail: kalsdorf@graz-seckau.at
Homepage: kalsdorf.graz-seckau.at

Pfarrer Josef Windisch
Tel.: 03135/55400
Mobil: 0676/8742-6664

Diakon Hans Hofer
Tel.: 03135/49247
Mobil: 0676/8742-6703

Pastoralreferentin
Rita Haugeneder
Mobil: 0676/8742-6965
Mail: rita.haugeneder@graz-seckau.at

Pfarrkanzlei
Gabriele Scherling
Mo. – Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

     

Besondere  
Ereignisse

Getauft wurden:  
Miriam Ettenauer 
Felicia Schullatz 
Florian Hrastnik

Verstorben sind:  
Barbara Steyer, 87 Jahre 
Monika Deutschmann, 83 Jahre 
Franz Scheiber, 84 Jahre 
Theresia Langbauer, 90 Jahre 
Franz Masser, 85 Jahre

Auf ein Wort



6

Ich nehme mir eine Auszeit …
Das Leben bringt viele Herausforderungen mit sich, und 
manchmal fühlen wir uns überwältigt von den täglichen Anfor-
derungen.

Es kommt das Gefühl auf: In meinem Leben muss es einfach „mehr“ 
geben. Doch was ist dieses „Mehr“? Wo kann ich das „Mehr“ fin-
den? Das Leben hat doch seine Höhen, Tiefen, Verwundungen und 
Glück – ist das nicht genug?
Eine Möglichkeit ist es, sich eine Auszeit vom Alltag zu nehmen 
- zur Entspannung – zum Tanken neuer Energie – zur Neuorientie-
rung. Diese Sehnsucht von Menschen kann verschieden realisiert 
werden:
•	 Es gibt ein Alltagsritual. Das ist eine kleine, symbolische Hand-
lung, die in der Auszeit unterstützen kann. Mit Hilfe von Bildern 
oder Symbolen sende ich eine Botschaft an mein Innerstes. Mit 
Achtsamkeit versuche ich eine besondere Atmosphäre zu schaffen, 
die Verbundenheit ermöglicht - Verbundenheit mit mir selbst, mit 
anderen Menschen, mit Gott. Die Kraft eines Alltagsrituals besteht 
in der Wiederholung.
•	 Eine Möglichkeit für eine Auszeit ist das Pilgern – das Beten mit 
den Füßen. Ich mache mich auf und entdecke Gott in Sonnenauf- 
oder Sonnenuntergängen, in den Wundern der Natur, in der Kunst 
von Kirchen und Kapellen, …
•	 Die Auszeit wird genutzt, um einen ruhigen Platz zu suchen und 
einige Minuten einfach in den Tag zu träumen und an nichts bewusst 
zu denken. Bei geschlossenen Augen konzentriere ich mich auf mein 
Atmen und lasse meine Gedanken vorbeiziehen wie Wolken am 
Himmel. Das kann sehr bereichernd sein.
•	 Ein Spaziergang im Wald kann eine inspirierende Auszeit sein. 
Die frische Luft, das Zwitschern der Vögel und das Rascheln der 
Blätter unter meinen Füßen erden mich. Manchmal setze ich mich 
auf einen Baumstumpf, schließe die Augen und lasse mich von der 
Umgebung in ihren Bann ziehen.
•	 Weitere Möglichkeiten von Auszeit(en) sind Lesen, das Gespräch 
mit lieben Menschen, ein kulinarischer Genuss, das Hören von Mu-
sik, …
Welche Auszeit(en) nehmen Sie sich? Nehmen Sie sich im Sommer 
Zeit dafür – es lohnt sich auf jeden Fall.

Erika Rottensteiner

Quelle: www.katholische-kirche-steiermark.at
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Neue Wege gehen …
„Wir müssen bereit sein, das Leben loszulassen, das wir geplant haben, 
damit wir das Leben finden können, das auf uns wartet.“

Virginia Satir (1916–1988)

Mit traurigem und auch dankbarem Herzen möchte ich auf die Zeit zurück-
blicken, in der wir alle mit unserem Herrn Pfarrer, Josef Windisch, unterwegs 
waren. Wege führen uns zusammen und ein Stück weit gehen wir dann einen 
Weg gemeinsam. Auf diesem Weg, von beinahe 14 Jahren, hat er in unse-
rer Pfarrgemeinde viele Spuren hinterlassen. Wir haben nicht nur unzählige 
Gottesdienste und Sakramente miteinander gefeiert, sondern auch Pfarrfeste, 
Geburtstage …. Ich durfte ihn als sehr offenen Pfarrer erleben, bei PGR-Sit-
zungen, bei Schulgottesdiensten oder auch den, von Effata musikalisch ge-
stalteten, Faschingsgottesdiensten, wo immer auch ein bisserl Humor und ein 
„fröhliches Christentum“ in der Kirche Platz hatten. Als Seelsorger hat er ganz 
viele Menschen begleitet und ihnen in schwierigen Lebenssituationen Unter-
stützung und Halt gegeben. Er hatte ein offenes Ohr für Fragen und Probleme 
und bei Sitzungen oder in Gesprächen immer wieder mal auch einen Scherz 
parat. Ich erinnere mich an Predigten, wo er Geschichten aus seinem persönli-
chen Leben erzählt hat und so z.B. Jugendliche bei der Firmung zum Schmun-
zeln gebracht hat.
Seit längerem wissen wir bereits, dass sein Herz an seinem Projekt P.A.P.A. 
Bridge in Tansania hängt, und dass er sich mit ganz viel Engagement dort für 
junge Menschen einsetzt.
Es war absehbar, dass er bald dieses „one-way-ticket“ buchen würde, von dem 
er öfter gesprochen hat, um seinem Herzenswunsch zu folgen.
So möchte ich mich nun im Namen des Pfarrgemeinderates ganz herzlich bei 
unserem lieben Herrn Pfarrer für seinen Einsatz und sein Wirken in unserer 
Gemeinde bedanken und ihm alles erdenklich Gute und Gottes Segen auf sei-
nem neuen Weg wünschen!
Anna Lesky
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alsdorf(M)ein Dialog mit 
Gott ...
Nicht selten kommen Menschen 
zu mir und sagen: „Können Sie 
bitte für mich beten, Herr Pfarrer? 
Ich kann es im Moment nicht – 
aus diesen oder jenen Gründen.“ 
Natürlich bete ich gerne für ande-
re Menschen. Es gehört zu mei-
nem Auftrag, den ich mit Freude 
erfülle. Doch für mich ist das Ge-
bet weit mehr als nur Pflicht oder 
Aufgabe. Ich tue es auch aus einer 
tiefen persönlichen Überzeugung 
heraus, weil ich selbst immer wie-
der erfahre, wie tragend und stär-
kend das Beten sein kann.

Gebet bedeutet für mich, mit 
Gott ins Gespräch zu kommen 
– manchmal mit vielen Worten, 
manchmal auch ganz still. Im Ge-
bet finde ich Trost in schwierigen 
Zeiten, Kraft für die Herausforde-
rungen des Alltags und Orientie-
rung für Entscheidungen, die das 
Leben von mir verlangt. Es ist ein 
Ort, an dem Sorgen ausgespro-
chen werden dürfen, aber ebenso 
Dankbarkeit, Freude und Hoff-
nung ihren Platz haben.

Gerade das regelmäßige Beten 
schenkt meinem Alltag Struk-
tur und Halt. Zu verschiedenen 
Tageszeiten nehme ich konkrete 
Anliegen, Begegnungen und Ge-
danken bewusst in dieses „Reden 
mit Gott“ hinein. Dadurch wird 
mir immer wieder neu bewusst: 
Ich gehe meinen Weg nicht allein. 
Gott begleitet mich – in den hellen 
Stunden des Lebens ebenso wie in 
den dunklen. Und vielleicht ist ge-
nau das das Schönste am Gebet: 
zu wissen, dass immer jemand da 
ist, der zuhört.

Pf. Josef Windisch



8 02/26 Pfarre Kalsdorf
K

al
sd

or
f

Ein Blick in die Bibel zeigt: Es geht 
nicht nur mir so. Darin begegnen uns 
unzählige einmalige Glaubensge-
schichten und zeigen, wie vielfältig 
Glaube sein kann.

Zunächst einmal Abraham als Vater 
des Glaubens. Er bricht auf, ohne zu 
wissen, wohin sein Weg führen wird, 
mit Konsequenzen für sich und die 
Seinen. „Zieh fort in ein Land, das 
ich dir zeigen werde“, sagt Gott. 
Mehr bekommt Abraham nicht. Und 
er geht los. Dieses Vertrauen bei all 
dem, was offenbleibt, ist beeindru-
ckend. Und wie gehen wir unseren 
Weg?

Dann ist da Maria. Als ihr der Engel 
Jesu Geburt ankündigt, ist vieles un-
klar. Sie fragt nach, sagt vertrauend 
ihr Ja: „Mir geschehe, wie du gesagt 
hast.“ Das ist berührend: Mit al-
len Fragen und Unsicherheiten sich 
auf Gott zu verlassen - wie Maria. 
Beginnt nicht oft so unser eigener 
Glaube – ohne Gewissheit, aber mit 
einem mutigen Ja?

Petrus ist anders. Er ist voll Be-
geisterung für Jesus, mutig und ent-
schlossen – und doch scheitert er. 

Aus Angst verleugnet er den, dem er 
folgt. Trotzdem gibt ihn Jesus nicht 
auf. Er traut Petrus einen neuen An-
fang zu. Das heißt doch: Glaube lebt 
davon, dass Gott uns immer wieder 
aufhebt. Es heißt nicht, fehlerfrei zu 
sein.

Da ist Marta, die zupackt, organi-
siert, Verantwortung übernimmt. In 
der Erzählung von Marta und Maria 
erscheint sie als die Geschäftige. 
Aber sie spricht auch ein großartiges 
Bekenntnis: „Ja, Herr, ich glaube.“ 
Ihr Glaube zeigt sich im Tun und 
im Bekennen – ein Hinweis auf die 
vielfältigen Glaubensweisen: vom 
stillen Gebet bis zum tatkräftigen 
Wirken.

Oder Maria aus Magdala. Sie 
begleitet Jesus, bleibt unter dem 
Kreuz, als andere fliehen. Am Os-
termorgen geht sie zum Grab und 
begegnet dem Auferstandenen: die 
erste Zeugin der Auferstehung. Ihr 
Weg zeigt: Wer liebt und treu bleibt, 
kann Neues erfahren, sogar mitten in 
der Trauer.

Und nicht zuletzt Thomas. Er zwei-
felt. Er will sehen, berühren, bevor 

Mag. Lieselotte 
Riedl-Haidenthaller,
Bibelrundenleiterin

Wie ich glaube - mit Blick auf biblische Vorbilder

Glaube ist ein Weg. Ein Weg mit hellen und dunklen Etappen, Umwegen, 
Stolpersteinen und Pausen - und mit einem Gott, der mit uns geht.

er glauben kann. Jesus weist ihn 
nicht ab. Er geht auf seine Zweifel 
ein. Das macht Mut, Fragen zu stel-
len. Glauben schließt Zweifel nicht 
aus – er kann Teil davon sein.

Wie wir glauben, zeigt sich im All-
tag. Im Glaubensbekenntnis, in den 
vielen kleinen Dingen: im Gebet, 
Zuhören, Mitgehen mit anderen 
Menschen. Der Glaube ohne die 
Werke ist tot, steht im Jakobusbrief 
(Jak 2,17).

Manchmal ist jedoch Glaube auch 
nur das Festhalten an der Hoffnung, 
dass Gott da ist – auch wenn wir ihn 
gerade nicht spüren.

Als Pfarrgemeinde gehen wir diesen 
Weg gemeinsam. Jede*r glaubt an-
ders, mit eigener Geschichte und ei-
genen Erfahrungen. Wir dürfen von-
einander lernen, einander stärken 
und tragen. So wie die biblischen 
Vorbilder nicht allein unterwegs wa-
ren, sind auch wir es nicht.

Vielleicht ist das unser gemeinsamer 
Glaube: aufbrechen wie Abraham, 
vertrauen wie Maria, aktiv sein wie 
Marta, neu anfangen wie Petrus, mit 
dem Herzen sehen wie Maria Mag-
dalena und ehrlich zu fragen wie 
Thomas – im Vertrauen darauf, dass 
Gott uns begleitet, heute und an je-
dem neuen Tag.

Lieselotte Riedl-Haidenthaller



ALLERHEILIGEN B. W.  
Sonntag: 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche
1. und 3. Mittwoch im April bis 
Oktober 18.30 Uhr in Feiting

HEILIGENKREUZ A.W.
Sonntag: 8.30 Uhr  
Mittwoch: 10.00 Uhr 
Freitag: 19.00 Uhr 
Samstag: 19.00 Uhr
jeweils in der Pfarrkirche

HAUSMANNSTÄTTEN
Sonntag: 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche 
1.Woche: Mi. 19.00 Uhr 
Kapelle Wagersbach
2. Woche: Di. 19.00 Uhr Kapel-
le Aschenbach und Mi. 19.00 
Uhr Kapelle Schelchental
3. Woche: Di. 19.00 Uhr Kapel-
le Grambach und Mi. 19.00 Uhr 
Kapelle Premstättem 
4. Woche: Di. 19.00 Uhr 
Kapelle Breitenhilm

FERNITZ  
Sonntag: 8.30 Uhr 
Mittwoch: 8.30 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr
jeweils in der Pfarrkirche 
Die Gottesdienste in den Dör-
fern werden ab September im 
Sommer als auch im Winter um 
19.00 Uhr stattfinden.

KALSDORF 
Sonntag: 10.00 Uhr Pfarr-
kirche
Freitag: 18.00 Uhr Pfarrkiche
1. Woche: Di. 19.00 Uhr 
Großsulz
2. Woche: Di. 10.30 Amicalis 
Plegeheim
3. Woche: Di. 9.00 Uhr 
Pfarrkirche

Wir wünschen allen 
einen schönen und 
erholsamen Sommer!

7

Gottesdienst-
zeiten NEU 
ab 1. September 

PFARRKANZLEIZEITEN NEU AB 1. JULI 
KONTAKTE

ALLERHEILIGEN B. W.  
Marktplatz 7, Heiligenkreuz  
+43 (0) 3134/ 22 18 
office@pfarre-heiligenkreuz.at 
Di.: 9.00 - 11.00 Uhr

HEILIGENKREUZ A.W.
Marktplatz 7, Heiligenkreuz  
+43 (0) 3134/ 2218 
office@pfarre-heiligenkreuz.at 
Mo., Mi.: 9.00 - 11.00 Uhr 
Fr: 15.00 - 18.00 Uhr

HAUSMANNSTÄTTEN
Kirchplatz 1, Hausmannstätten 
+43 (0) 3135/ 46 322 
hausmannstaetten@graz- 
seckau.at
Mo.: 9.00 - 11.00 Uhr -  
seelsorgliche Sprechstunden 
Di., Fr. 9.00 - 11.00 Uhr

FERNITZ  
Schulgasse 10, Fernitz 
+43 (0) 3135 / 55 400 
fernitz@graz-seckau.at 
Mi.: 9.00 - 11.00 Uhr 
Do.: 13.30 - 15.30 Uhr 
Fr. 9.00 - 11.00 Uhr -  
seelsorgliche Sprechstunden

KALSDORF 
Hauptstraße 128, Kalsdorf 
+43 (0) 3135 / 52 534 
kalsdorf@graz-seckau.at 
Mo., Mi., Fr.: 9.00 - 11.00 Uhr
Do.: 10.00 - 12.00 Uhr -  
seelsorgliche Sprechstunden

S
eelsorgeraum

02/26   Seelsorgeraum Kögelberg - Grazer Feld

Die genaue Einteilung der Got-
tesdienste, ist im nachfolgenden 
Kalender ersichtlich!

©
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ab
ay



8 Termine & Veranstaltungen

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Termine sind im Seelsorgeraum WhatsApp-Kanal zu finden (Info dazu vorhergehende Seite)

TAG ALLERHEILIGEN HEILIGENKREUZ HAUSMANNSTÄTTEN FERNITZ KALSDORF

So 14.6. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 09:00 Hl. Messe, 
Pfarrfest 10:00 keine Hl. Messe

Di 16.6. 19:30 Dürnberg Wettera. 19:00 Kapellenmesse 
Grambach

08:00 Abfahrt 
Kfb-Ausflug

Mi 17.6.. 18:30 Feiting Hl. Messe 09:00 Hl. Messe 09:30 Zwergerltreff 19:00 Adoratio

Do 18.6. 19:00 Dorfmesse 
St. Jakob

Fr 19.6. 19.00 Hl. Messe; 19:45 
Kocheregg Wetteramt

19:00 Gedenkgottes-
dienst

Sa 20.6. 19:00 Hl. Messe 19:00 Messe im Park 07:30 Morgenlob

So 21.6. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Wortgottesfeier

08:00 Rosenkranz
08:30 Hl. Messe 
10:00 Kapellenfest 
Weissenegg - nur bei 
Schönwetter

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Di 23.6.
09:00 Hl. Messe

19:00 Treffen der Kappellengemeinschaften in Hausmannstätten
Mi 24.6. 09:00 Hl. Messe

Do 25.6.. 19:00 Kapellenmesse 
Breitenhilm

Fr 26.6. 19:00 Hl. Messe 18:00 Stille Anbetung 
19:00 Hl. Messe

Sa 27.6. 19:00 Hl. Messe 19:00 Hl. Messe 
St. Jakob

So 28.6. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe, anschl. 
Pfarrsommerfest

09:30 Hl. Messe m. Ehe-
paarsegnung

08:30 Rosenkranz
09:00 Hl. Messe am 
Kirchplatz, Trachten-
segnung

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Mo 29.6. 15:00 Hl. Messe, 
Senecura Vasoldsberg

Di 30.6. 15:00 Hl. Messe  
Caritasheim

Mi 1.7.. 15:00 Hl. Messe Pflege-
heim 09:00 Hl. Messe 09:30 Zwergerltreff 

Sommerfest 14:00 Seniorenrunde

Do 2.7. 18:30 Feiting: 
Gelöbnismesse

15:00 Hl. Messe Pflege-
heim

19:00 offener Gebets-
kreis

Fr 3.7. 19:00 Hl. Messe 17:00 Kapellenmesse 
Premstätten, anschl. Fest

19:00 Hl. Messe, Herz-
Jesu-Freitag, Anbetung

Sa 4.7. 19:00 Wortgottesdienst 08:30 Firmung 
10:45 Firmung 19:00 keine Hl. Messe

18:00 Feierliche Vesper 
m. Weihbischof Jo-
hannes Freitag, anschl. 
Segnung Pfarrhof

So 5.7. 08:00 Hl. Messe
09:15 Hl. Messe 
10:15 Ulrichsonntag - 
Hl. Messe i. St. Ulrich

09:30 Hl. Messe, 08:30 keine Hl. Messe
09:00 Hl. Messe, Verab-
schiedung Pfarrer Win-
disch, anschl. Pfarrfest

Di 7.7. 19:00 Hl. Messe Kapelle 
Großsulz

Mi 8.7.. 09:00 Hl. Messe

Fr 10.7. 19:00 Hl. Messe
08:50 Schulgottesdienst 
Mittelschule 
18:00 Jugendstartfest u. 
Abschlussgrillen

10:30 WGF Caritas-
heim

18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe

Sa 11.7. 19:00 Hl. Messe
18:00 Kapellenfest 
Mellach, Hl. Messe, 
Agape 
18:30 Medjugorjegebet

So 12.7. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe
09:30 Hl. Messe "Pfarrer 
Wilfing Ruhestand" mit 
Agape

08:00 Rosenkranz
08:30 Hl. Messe 
10:00 FF Gnaning 
WGF

10:00 Hl. Messe im  
St. Anna Park

Mo 13.7. 18:30 Rosenkranz 
19:00 Wallfahrtsmesse

Fußwallfahrt n. Fernitz 
17:00 ab Großsulz 
17:30 ab Annabildstock

Di 14.7. 19:00 Bibelrunde
Mi 15.7. 18:30 Feiting Hl. Messe 09:00 Hl. Messe 19:00 Adoratio
Fr 17.7. 19:00 Wortgottesfeier 19:00 Hl. Messe

Sa 18.7. 19:00 Hl. Messe 19:00 Gedenkgottes-
dienst 07:30 Laudes
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So 19.7. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 
11:00 Fahrzeugsegnung 09:30 Hl. Messe 08:00 Rosenkranzgebet

08:30 Hl. Messe
09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Mi 22.7. 09:00 Hl. Messe

Fr 24.7.. 19:00 Wortgottesdienst 18:00 Stille Anbetung 
19:00 Hl. Messe

Sa 25.7. 19:00 Hl. Messe, 19:00 Hl. Messe

So 26.7. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe des 
ÖKB

08:30 keine Hl. Messe 
09:00 Jakobifest

09:30 Rosenkranz 
10:00 Wortgottesfeier

Mi 29.7. 18:30 Feiting Hl. Messe 09:00 Hl. Messe

Fr 31.7. 19:00 Wortgottesdienst 18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe

Sa 1.8. 19:00 Hl. Messe 19:00 Hl. Messe 
St. Jakob

So 2.8. 08:00 Hl. Messe
09:15 Hl. Messe 
10:15 Empersdorf: FF 
Messe

09:30 Hl. Messe 08:00 Rosenkranzgebet
08:30 Hl. Messe

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Mi 5.8. 09:00 Hl. Messe entfällt 14:00 Seniorenrunde

Fr 7.8. 19:00 Wortgottesdienst 19:00 Herz-Jesu-Frei-
tag, anschl. Anbetung

Sa 8.8. 19:00 Hl. Messe
18:30 Rosenkranzgebet 
19:00 Hl. Messe, anschl. 
Medjugorjegebet

So 9.8. 08:00 Hl. Messe
09:15 Hl. Messe 
10:30 Großfelgitsch: FF 
Messe

09:30 Hl. Messe 08:00 Rosenkranzgebet
08:30 Hl. Messe

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Di 11.8. 19:00 Bibelrunde

Mi 12.8. 09:00 Hl. Messe entfällt

Do 13.8. 18:30 Rosenkranz 
19:00 Wallfahrtsmesse

Fußwallfahrt n. Fernitz 
17:00 ab Großsulz 
17:30 ab Annabildstock

Fr 14.8. 19:00 Hl. Messe 10:30 WGF Caritasheim
Sa 15.8. 
Maria-
Himmelf.

10:30 Hl. Messe u. 
Kräutersegnung

09:15 Hl. Messe u. 
Kräutersegnung, Agape

09:30 Hl. Messe Kapelle 
Schelchental u. Agape

08:00 Rosenkranzgebet
08:30 Hl. Messe u. 
Kräutersegnung

09:30 Kräutersegnung 
im Schulhof
10:00 Hl. Messe

So 16.8. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:00 Rosenkranz
08:30 Hl. Messe

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Mi 19.8.. 09:00 Hl. Messe entfällt 19:00 Adoratio

Do 20.8. 07:00 Buswallfahrt nach 
Mariazell

07:05 Buswallfahrt 
nach Mariazell

Fr 21.8. 19:00 Wortgottesdienst 19:00 Hl. Messe
Sa 22.8. 19:00 Hl. Messe entfällt 19:00 Hl. Messe 

So 23.8. 08:00 Wortgottesfeier 09:15 Wortgottesfeier 09:30 Hl. Messe 08:00 Rosenkranz
08:30 Hl. Messe

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Mi 26.8. 09:00 Hl. Messe entfällt

Fr 28.8.
19:00 Hl. Messe 18:00 Stille Anbetung 

19:00 Hl. Messe

Seelsorgeraum Mondscheinwanderung "Friede" 19:00 Treffpunkt Pfarrkirche Fernitz

Sa 29.8. 19:00 Hl. Messe 19:00 Hl. Messe

So 30.8. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Di 1.9. 19:00 Hl. Messe  
Kapelle Großsulz

Mi 2.9. 18:30 Feiting Hl. Messe 10:00 Hl. Messe 14:00 Seniorenrunde

Fr 4.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Herz-Jesu-Frei-
tag, anschli. Anbetung

Sa 5.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe, St. 
Jakob

So 6.9. 09:00 Wortgottesfeier 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe
08:30 Hl. Messe, 
Patrozinium
Fetzenmarkt

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Di 8.9. 
Maria 
Geburt

09:00 Ganztäg. Anbet. 
18:00 Hl. Messe 
19:00 Bibelrunde

Mi 9.9. 10:00 Hl. Messe

Fr 11.9. 19:00 Hl. Messe 10:30 WGF Caritasheim 18:00 Hl. Messe
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Sa 12.9. 19:00 Hl. Messe
15:00 Hl. Messe 40 J. 
Kapelle Wagersbach u. 
Agape

15:00 Kapellenfest Gös-
sendorf m. Rückenwind
18:00 Hl. Messe, anschl. 
Medjugorjegebet

So 13.9.
10:00 kein Gottesdienst 08:30 kein Gottesdienst 10:00 kein Gottesdienst 19:00 keine Wallfahrts-

messe 10:00 kein Gottesdienstk

09:00 Startgottesdienst des Seelsorgeraumes in Fernitz mit Weihbischof Johannes Freitag, anschl. Agape 

Mo 14.9. 19:00 Oberdorf Hl. Mes-
se (Kreuzerhöhung)

Di 15.9 19:00 Kfb Treffen

Mi 16.9.
15:00 Pflegeheim Hl. 
Messe 
18:30 Feiting Hl. Messe

10:00 Hl. Messe 19:00 Adoratio: "Halt an 
- Tank auf"

Do 17.9. 15:00 Pflegeheim 
Hl. Messe

19:00 Dorfmesse Gös-
sendorf

Fr 18.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
Sa 19.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Gedenkgottesdi.

So 20.9. 10:00 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe, 150 
Jahre FF Hmst

08:30 Ehejubiläumsgot-
tesdienst, Agape

09:30 Rosenkranz 
10:00 Wortgottesdienst

Mi 23.9. 10:00 Hl. Mess
Fr 25.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
Sa 26.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe im Park

So 27.9. 10:00 Hl. Messe und 
Erndedank 08:30 Wortgottesdienst 10:00 Hl. Messe 08:00 Rosenkranz 

08:30 Hl. Messe
10:00 Erndedankfest am 
Schulhof
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Di 8.9. 
Maria 
Geburt

09:00 Ganztäg.Anbetung 
18:00 Hl. Messe 
19:00 Bibelrunde

Mi 9.9. 10:00 Hl. Messe
Fr 11.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe

Sa 12.9. 19:00 Hl. Messe
15:00 Hl. Messe 40 J. 
Kapelle Wagersbach u. 
Agape

15:00 Kapellenfest Gös-
sendorf m. Rückenwind
18:00 Hl. Messe

So 13.9.
10:00 kein Gottesdienst 08:30 kein Gottesdienst 10:00 kein Gottesdienst 18:30 Rosenkranz 

19:00 Wallfahrtsmesse

10:00 kein Gottesdienst 
Fußwallfahrt n. Fernitz 
17:00 Großsulz Treffp. 
17:30 Annabildst. Treffp.

09:30 Startgottesdienst in Fernitz, anschl. Agape 

Mo 14.9. 19:00 Oberdorf Hl. Mes-
se (Kreuzerhöhung)

Mi 16.9.
15:00 Pflegeheim Hl. 
Messe 
18:30 Feiting Hl. Messe

10:00 Hl. Messe 19:00 Adoratio: "Halt an 
- Tank auf"

Do 17.9. 15:00 Pflegeheim Hl. 
Messe

19:00 Dorfmesse Gös-
sendorf

Fr 18.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
Sa 19.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Gedenkgottesdi.

So 20.9. 10:00 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe, 150 
Jahre FF Hausmannst.

08:30 Ehejubiläumsgot-
tesdienst, Agape

09:30 Rosenkranz 
10:00 Wortgottesdienst

Mi 23.9. 10:00 Hl. Mess
Fr 25.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
Sa 26.9. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe im Park

So 27.9. 10:00 Hl. Messe 08:30 Wortgottesdienst 10:00 Hl. Messe 08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe

09:30 Rosenkranz 
10:00 Hl. Messe

Werbung Startgottesdienst
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Lesung
Die Macht des Vergebens
mit Bischof Wilhelm Krautwaschl
Donnerstag, 17. September, 19 Uhr
PFARRHOF der BEGEGNUNG

Heilige Messe im St. Anna Park
Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr

Fest Mariä Himmelfahrt

Samstag, 15. August
9:30 Uhr:	Kräutersegnung im Schulhof
	 und Marienprozession
10:00 Uhr: Hl. Messe

Buswallfahrt nach Mariazell

Donnerstag, 20. August
7:00 Uhr - Abfahrt in Fernitz (VAZ)
7:05 Uhr - Abfahrt in Kalsdorf (Haltestelle)
11:15 Uhr - Hl. Messe in Mariazell
Anmeldung bis 7. August in der Pfarrkanzlei:
	 (03135/52 534)
Buskosten: € 29,-
Ab Gußwerk ist es wieder möglich,
	 das letzte Stück zu Fuß zu gehen.

Pfarrfest Fernitz
Sonntag, 14. Juni
9 Uhr: Heilige Messe
	 und Fest der Pfarre
KEIN Gottesdienst in Kalsdorf

Heilige Messe im
	 Erzherzog Johann Park
Samstag, 20. Juni, 19 Uhr

NEU ab 1. September
Heilige Messe am Freitag: Beginn um 18 Uhr

Erntedankfest
Sonntag, 27. September
10 Uhr: Segnung der Erntekrone im Schulhof
anschließend Heilige Messe in der Kirche

Ehejubiläumsgottesdienst

Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr

„Die Ehe ist und bleibt die wichtigste Entdeckungsreise, die der Mensch 
unternehmen kann.“	 Sören Kierkegaard

Ab dem zehnjährigen Hochzeitsjubiläum laden wir Sie ganz herzlich ein, 
dies in einem festlichen Gottesdienst mit anschließender Agape zu feiern. 
Wir freuen uns darauf, Ihnen gratulieren zu dürfen.

Um das Fest gut vorbereiten zu können, bitten wir Sie, uns Ihre Teilnahme 
bis 25. September (Pfarrkanzlei 03135/52534 oder kalsdorf@graz-seckau.at) 
bekannt zu geben. 

Gedenktag Hl. Franz von Assisi
Sonntag, 4. Oktober
Kleintiersegnung um 16:00 Uhr

EINE BITTE:
Wir freuen uns über Mehlspeisspenden für 
das Pfarrfest. Diese können Sie am Samstag, 
4. Juli von 8 - 13 Uhr im Pfarrheim abgeben. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Änderungen sind jederzeit möglich! Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen am Wochenplan, 
in den Schaukästen oder auf der Homepage der Pfarre (kalsdorf.graz-seckau.at)

Vorankündigungen
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Palmsonntag

KiGo-Feiern/10vor5 – Gemeinsam singen, beten und Jesus als Freund in unserer Mitte wissen.

Auferstehungsfeier Osterhochamt

Blick zurück ...
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Bei strahlendem Sonnenschein haben am Samstag, 
dem 2. Mai, junge Menschen das Sakrament der Fir-
mung empfangen, welches unser Pfarrer Josef Win-
disch gespendet hat.

In den Monaten davor haben sie sich auf dieses besondere 
Fest vorbereitet. In Workshop-Vormittagen haben sie sich mit 
Lebens- und Glaubensfragen auseinandergesetzt. Wir durften 
auch Gäste begrüßen, die sich den Fragen der Jugendlichen 
stellten: Danke an Jugendseelsorger Lukas Weißensteiner, an 
Bruder Karl von den Franziskanern sowie an die Vorsitzende 
der Katholischen Jugend, Kerstin Klaminger.

Mit Adisa Omerovic-Vrebo von der Apotheke Kalsdorf konn-
ten wir Salben mischen. Die Firmlinge haben die Pfarre bei 

Gottesdiensten kennengelernt und sich sozial engagiert: beim 
Vinzi-Verein, beim Besuch des Altersheimes Amicalis und 
beim Pfarrcafé zur Unterstützung von Pfarrhof und Kirche.

Ein herzlicher Dank gilt vor allem den Ehrenamtlichen der 
Pfarre: Günther und Karin Kreitzireck, Ilse Gjecaj, Christiane 
Friessnegg, Sandra Goldberg und Fabienne Hatzl. Danke auch 
jenen, die beim Schmücken der Kirche mitgeholfen haben. 
Und natürlich wird ein Fest erst durch die Musik so festlich: 
Danke der Marktmusikkapelle Kalsdorf und dem Chor Effata 
unter der Leitung von Anni Lesky.

Liebe Firmlinge, danke, dass ihr euch mit viel Offenheit und 
ehrlichen Antworten auf diesen Weg eingelassen habt! Ich 
wünsche euch, dass der Heilige Geist als Wind der Fröhlich-
keit und Ermutigung über diesen Tag hinauswirkt!

Rita Haugeneder

© Sonja Banfy
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Hallo, meine lieben Leserinnen und Leser!
Meine Ferien verbringe ich dieses Jahr in meinem Bau im Wald und dort habe ich auch diese Geschichte für euch 
geschrieben:

K
inderseite
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©Ilse Gjecaj

LUISE UND IHR TRAUM

Luise ist ein lustiges Mädchen mit vielen Sommerspros-
sen und rotem Haar. Sie macht diesen Sommer mit ihrer 
Familie eine besondere Reise, nämlich nach Afrika, wo 
sie an einer Fotosafari teilnehmen wollen. Deswegen ist Luise schon sehr 
aufgeregt!

An ihrem Zielort angekommen, hat Luise gleich in der ersten Nacht einen 
sonderbaren Traum.
Sie träumt von einer Schatzkarte, die sie in den tiefsten Dschungel führt. 
Dort begegnet sie überraschenderweise einem kleinen Drachen namens Leo-
pold, der, wie sie auch, ganz allein unterwegs ist. Luise ist gleich begeis-
tert von Leopold. Seine Schuppen haben nämlich dieselbe Farbe wie Luises 
Haar: feuerrot! Sie freunden sich schnell an und beschließen, gemeinsam 

nach dem Schatz zu suchen. 
Sie folgen den Spuren auf der Schatzkarte 
und erleben auf ihrem Weg viele Abenteu-
er, die sie gemeinsam meistern. 
Am Ende ihrer Reise erkennen sie, dass der 
Schatz, den sie gesucht haben, nicht aus 
Gold oder Silber ist.
Mut und Freundschaft sind der größte 
Schatz!

Hängematten-Auszeit für Ma-
mas im Wald

Gönn Dir eine Pause, die wirk-
lich trägt - im weichen Schau-
keln einer Hängematte, umgeben 
vom beruhigenden Rauschen des 
Waldes. Während Du entspannst, 
durchatmest und Kraft tankst, 
sind Deine Kinder in liebevoller 
Betreuung und setzen sich mit 
Biber, Storch und Co auseinan-
der. Auch für einen Imbiss ist ge-
sorgt.
Wann: 22. August 2026 
von 10-13 Uhr
Wo: Treffpunkt VAZ Fernitz

Anmeldung: 

Eine Kooperation zwischen: Martina Laub-
reiter (Försterin & Wald.verbunden.leben), 
Josef Haberl (Berg und Naturwacht), Elisa-
beth Sebernegg (Seelsorgeraum)

Gefällt euch diese Geschichte? 
Vielleicht versucht ihr auch mal eine eigene Geschichte zu schreiben und 
auch Zeichnungen dazu zu machen. Es macht unheimlich Spaß!! 
Gutes Gelingen und lustige Ferien wünscht euch euer 
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Wald und Kirche
Am 24. September 2025 erlebten die Schüler:innen 
der 3. Klasse der Volksschule, gemeinsam mit den 
Senior:innen des Pflegeheims "Althea – gepflegt 
wohnen" in Allerheiligen, einen besonderen Projekt-
tag. Unter dem Titel „Eichhorn Egon und der wilde 
Müll im Wald“ stand ursprünglich ein gemeinsamer 
Tag im Wald auf dem Programm. Doch das Wetter 
machte nicht mit – und so wurde das Projekt kurzer-
hand ins Pflegeheim verlegt. Die Kinder hatten ein 
liebevoll gestaltetes Bilderbuchtheater vorbereitet. 
Dieses präsentierten sie im Aufenthaltsraum des Pfle-
geheims. Die Bewohnerinnen und Bewohner lausch-
ten aufmerksam, und freuten sich sichtlich über den 
Besuch der jungen Gäste.		 Elisabeth Sebernegg

Irmgard Griss: Freiheit braucht Verantwortung
Beim 36. Besinnungsvormittag der Katholischen 
Männerbewegung in Fernitz sprach Frau Dr. Irm-
gard Griss über „Freiheit und Verantwortung“. Viele 
Freiheiten (für Frauen) wurden spät erkämpft und 
fehlen teils noch heute oder werden durch Abhängig-
keiten eingeschränkt. Wer frei ist, trägt Verantwor-
tung, diese zum Wohl der Gesellschaft zu nutzen. 
Beispiele wie gemeinschaftlich geführte Treffpunkte 
oder Lesepatenschaften zeigen Möglichkeiten, sich 
einzubringen. Die abschließende Agape, die von der 
KMB Haumannstätten organisiert wurde, bot Raum 
für Austausch, Diskussion und neue Ideen.

				               Josef Perner

Aufbruch in ein neues Miteinander
Welche Veränderungen bringt der Herbst mit? Diese 
Frage und wie Kirche in Zukunft im Seelsorgeraum 
aussehen kann, wurde am 13. März in Fernitz disku-
tiert. Dazu waren alle Pastoralräte, Pfarrgemeinde-
räte und Wirtschaftsräte im Seelsorgeraum eingela-
den. Marlies Prettenthaler-Heckel (Leiterin Haus der 
Stille) ermutigte mit folgenden Worten: „Ihr tragt als 
PGR und WR Verantwortung, ihr steht schon in die-
sem Gemeinsamen, in dieser synodalen Kirche. Viel-
leicht steht jetzt ein weiterer Schritt an - vergleich-
bar mit dem Schritt in ein neues Lebensalter: Den 
Schritt vom Versorgt-Werden in die Selbstfürsorge 
und dann noch weiter in die Sorge füreinander.“ Wir 
machen uns auf den Weg in ein neues Miteinander 
im Seelsorgeraum.
			                Elisabeth Sebernegg

Unterwegs am Markusweg
Patinnen und Paten lassen sich darauf ein, einen 
jungen Menschen im Leben zu begleiten und so 
waren sie am 11. April eingeladen, gemeinsame 
Zeit mit ihrem Firmling zu verbringen. Zusammen 
machte man sich auf den Markusweg und Fragen 
regten zum Austausch an. Bei der besonders schö-
nen achten Station unter der alten Eiche – „Mein 
Leben teilen“ – teilten Firmling und Pate/Patin 
Brot. Der Abschluss fand beim Friedensdenkmal 
beim Haus der Stille statt, wo man einander segne-
te und anschließend jausnete. Danke an die Eltern 
für die Unterstützung sowie an Sandra Goldberg, 
Guido Egger, Claudia Rauner und an Pfarrer Alois 
Stumpf, die mit dabei waren. Ein weiterer Dank gilt 
Sebastian Schlöglmann vom Haus der Stille für sei-
ne Unterstützung.		     Rita Haugeneder
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„Du bist nicht allein“. 

Besuchsdienst als gelebte Nächstenliebe.
Neuer Basiskurs im Herbst 2026

„Du bist nicht allein“ – unter diesem Leitgedanken 
wird der für Herbst 2026 geplante Basiskurs zum eh-
renamtlichen Besuchsdienst wieder angeboten. Konzi-
piert und organisiert wird dieser Kurs von der Caritas 
Steiermark und dem Seelsorgeraum Kögelberg – Gra-
zer Feld.
Bereits 2025 absolvierten 18 motivierte Teilnehmer:in-
nen den ersten Durchgang der Weiterbildung. Der Be-
darf nach Begegnung ist groß. Deswegen wird es im 
Herbst 2026 für Interessierte die Möglichkeit geben, an 
einem neuen Basiskurs teilzunehmen.
Inhaltlich werden wieder vielfältige Aspekte des 
Dienstes behandelt werden. Der Bogen wird dabei von 

sozialen und psychologischen Themen über spirituelle 
Fragen bis hin zu rechtlichen Grundlagen reichen.
Beim letzten Durchgang wurde auch die Möglichkeit 
für Austausch, Reflexion und gemeinsames Lernen be-
sonders geschätzt. In angeregten Gesprächen wurden 
Motivation und Erwartungshaltungen beleuchtet sowie 
Herausforderungen und Grenzen diskutiert. 
Diesen Raum für Austausch möchten wir auch im neu-
en Basiskurs bieten.
Damit das Engagement lebendig bleiben kann sind 
auch diesmal regelmäßige Austauschtreffen geplant – 
zum Teilen von Erfahrungen und für Impulse zu wei-
terführenden Themen.
Programm und Termine werden im August 2026 ver-
fügbar sein.
Wer Interesse an einer Teilnahme am Kurs hat, für sich 
selbst oder für andere einen Besuchsdienst wünscht, ist 
herzlich eingeladen, mit uns Kontakt aufzunehmen:

Sabine Spari, Caritas Regionalkoordinatorin sabi-
ne.spari@caritas-steiermark.at od. 0676-880158562

Ulrike Rinderhofer, SR Kögelberg – Grazer Feld
ulrike.rinderhofer@graz-seckau.at
0676-8742 6746

Politischer Emmausgang 2026 
Was bedeutet Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, Integra-
tion und Friede aus christlicher Sicht?
Der Politische Emmausgang ist eine seit über 30 
Jahren bestehende Initiative der KMB und findet tra-
ditionell am Weißen Sonntag statt. Im gemeinsamen 
Gehen und direkten Dialog mit politisch Verant-
wortlichen stellte man sich aktuellen gesellschaftli-
chen Herausforderungen: Fragen von Gerechtigkeit, 
Zusammenhalt, Verantwortung, Frieden und dem 
Umgang mit Macht aus christlicher Perspektive und 
mit offenem Blick auf die Realität.
Zu ausgewählten Bibelstellen nahmen Vertreter der 
FPÖ, ÖVP, SPÖ, GRÜNEN, NEOS und der KPÖ 
Stellung. Nach dem Segen durch Seelsorgeraumlei-
ter Leiter A. Stumpf und Pfarrer J. Wilfing begegne-
te man sich bei einer Agape.	       Anton Lobinger
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Seelsorgeraumwallfahrt nach Fernitz

Am 13. Mai fand in Fernitz die Seelsorgeraum-
wallfahrt statt. Aus Heiligenkreuz am Waasen und 
Großsulz kamen Fußwallfahrer:innen. Ein beson-
deres Zeichen der Gemeinschaft war der Seelsor-
geraum-Chor: Mitglieder des „Chors der Stille“ 
sangen gemeinsam mit Sänger:innen aus dem ge-
samten Seelsorgeraum unter der Leitung von Anni 
Lesky und gestalteten die Messe feierlich mit. 
Andreas Lang, Fachreferent und Bischofsvikar für 
eine synodale Kirche, betonte in seinen Ermuti-
gungsworten, dass eine synodale Kirche eine hö-
rende, unterscheidende und mitgehende Kirche sei 
– passend zum Gedanken der Wallfahrt. Bei der an-
schließenden Agape fand ein reger Austausch statt. 
Danke allen, die mitgefeiert, mitgestaltet und mit-
geholfen haben. 			     Rita Haugeneder
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Palmbuschenverkauf der Jungschar Mitarbeiter-DANKE-FestEmmausgang von Kalsdorf nach Fernitz

Firmlinge Lebensmittelaktion Palmsonntag Weinverkostung

OsternachtPalmsonntagErstkommunionvorbereitung - Kirchenstunde

Vorstellung Erstkommunionkinder Schulmesse vor Ostern Palmsonntag
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